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Karlsruher Zeitung .
Nr . 225 . Mitwoch , den 15 . August 1821 .

Patern . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Preusscn . — Türkei . (Briefe

ans Salonichi , Peßh , Herrmanstadt und Sbessa .)

B a i e r n .
Die Eos schreibt : „ Auf den beiden Rheinufirn wird

unter den Protestanten der beiden Konftssiooen ein reges
Streben nach Vereinigung bemerkt . Das , was sic frü¬
her trennte , bat nach und nach dir Zeit gesichtet . Sie

find auf dasjenige zrrrükgekommen , was das Wesentli .
che ist , und was keine Partei bestritten hat . Schon -
im Jahr lölö haben die im Herzogthum Nassau ihrem
UnionSbund geschlossen . Im folgenden Jahre sind di«
Protestanten im baierischen Rheinkreise diesem Beispiele
gefolgt , und jezt verkündigen uns öffentliche Blätter ,
daß die in Karlsruhe versammelt gewesene Generalsynode
ein gleiches Resultat für das Großhcrzoglhum Baden ge¬
liefert habe . . Die Vereinigung der Protestanten im
Rheinkreise ist inzwischen in daS Leben getreten , und
hat fick täglich mehr befestigt . Die ganze äussere Kir¬
chenverfassung hak dadurch eine zwekmäsigere Gestalt gc -
Wonnen . Die Dekanate und Pfarrsprengel sind neu or -
ganistrt . Bisher fehlte es aber - dieser vereinten Kirche
an Einförmigkeit im Gesang , in der Liturgie und beim

Jugendunterricht . Diese Hindernisse , welche der ge¬
meinschaftlichen Erbauung noch im Wege standen , sol¬
len nun ebenfalls beseitigt werden . An dieser Absicht ha¬
ben Se . kdn . Mai . die Anträge des protestantischen Ober¬
konsistoriums wegen einer wieder in diesem Kreise zu hase¬
lenden Gen . Synode genehmigt . Dieselbe wird den 2 .
Sept . in der Bezirkslladt Kaiserslautern erösnet werden ,
und kann nach Umständen 12 bis 14 Tage dauern . Die
Synode besteht aus einem könrgl . Kommissär , aus ei¬
nem Oberkonsistorialrath , aus de« Konsistorialräthen
von Speyer , aus den sämmttichen Dekanen des Kreises, -
aus 15 gewählten Pfarrern und aus eben so viel gewähl¬
ten weltlichen Abgeordneten , im Ganzen aus 51 Perso¬
nen . Diese Versammlung wird nun die Agende , das
Gesangbuch und den Katechismus bestimmen , welche in
Zukunst bei allen protestantischen Gemeinden des Rhein -
kreiseS zu gebrauchen sind ."

Königreich Sachsen .
Die von den acht Elbeuferstaaten seit dem 5 . Jum

1 ö 19 nach Dresden abgrordneten acht Bevollmächtigten ,
von östreichischer Seite der Freiherr vonMnch- HMnge

Hausen , als Präsident , von Preuffen der in Dresden
akkreditirte pceussische Minister , geheimer Legationsrath -
von Jordan , von Hannover der geheime LegakionSrath ^
Freiherr von Stralenheim , von Sachsen der geheime Fi »
nanzrakh von Bünau , von Dänemark der in Dresden -
akkicöitlrle kön . dänische Geschäftsträger und Minister ---

Resident von Jngersberg , von Mecklenburg der Kam »-

merrach Ritter Steinftld , von den drei anhaltischen Her »-

zogen der geheime Hofralh Reich , von - Hamburg Verr
Senator Pehmöller , haben am 2 ) . Jun . d. J > die von
den Kommissarien von Hannover , Mecklenburg , Preuft -

fen und Hamburg, - als der dazu erwählten Redaktions »
kvmite ^e , definitiv bearbeit te , und in den 44 Konfe --

renzen von sämmtlichen Bevollmächtigten genehmigte
'

Uedereinkunft , bestehend in 33 Abschnitten und 5 Bei¬

lagen , förmlich unterzeichnet , und ist hierauf diese Akte
durch Stafetten an die resp . Regierungen und Behörden -

abgesandt worden .
Fran kr « ich .

Paris , den 11 . Aug . Eine großer Theil deSkön »
Gepäckes ist bereits von St . Cloud hier angckommsn ^
Se . Maj . der König werden heute gegen Abend eintreffen .

Eine kön . Verordnung vom ö . d . besagt : Ludwig >c . -
Es war unser Wille , durch den der Deputirtenkammc, .'

in ihrer lezten JahreSsitzung vorgelegtrn Grsetzesvorfchkaff '

über die Gemeindverwaltung den Munizipalbehörden in
ihrer Amlsthätigkcit mehr Ausdehnung und Freiheit zu er»
kheilrn . Da nun dieser Entwurf nicht erörtert werden -
könnte , und in einer folgenden JahreSsttzung wieder vor ---

gelegt - werden muß , so haben wir für dienlich erachtet ^'
von diesem Augenblicke an - , den Städten ' und Germins
den des Königreichs die Vortheile zn gewähren , die win
uns von Abänderungen versprechm , welche ohne Mit ---
Wirkung der gesezgebenden Behörde , an den bestehenden :
Verwaltungsregeln vorgcnornmen werden können . Art . 1 ^
Die Entscheidungen der Gemeinderäthe können auf di ^
bloße Genehmigung der Präfekten hin vollzogen wer --»
den , wenn sie die Verwaltung von Gemeindegütern je¬
der Act , von Bauten , Ausbesserungen , Arbeiten und
ander « Gegenstände des Gemeindeinteresse betreffen , und
die zu diesem Behuf- zu machenden Ausgaben bloß aus



- «n Gemeindeemkünften , oder vermittelst der zu den ge¬
wöhnlichen Gemeindenusgaben gesezlich angewiesen
Abgaben bestritten werden sollen . Die Präfekten wer¬
den unserm Minister - Staatssekretär des Innern über die
genehmigten Entscheidungen Rechenschaft ablegen . Art . 2 .
Die Budgets der Städte , welche über 100,000 Fr . Ein¬
künfte besitzen , bleiben unserer Genehmigung unterwor¬
fen . Die Erwerbungen , Veräufferungen , Tausche und
Erbpachten sollen ebenfalls nach den jezt bestehenden Ber -
fügungen geschehen . Act . 3 . Wenn die Präfekten , nach
Ansicht der schriftlich begründeten Meinung des Präsek -
kurraths , daß die Entscheidung nicht Gegenstän¬
de des GemeindemtercsseS oder nicht solche allein betrifk ,
so werden sie hierüber an unfern Minister - Staatssekretär
berichten . Art . 4 . Die Ausbesserungen , WleSerauf -
richtungen und Bauten von Gebäuden , diesen Gemein¬
den , Spitälern und Fabriken gehören , sie mögen nun
aus den gewöhnlichen Einkünften dieser Gemeinden oder
Anstalten , oder durch neue Gebühren , Anlehen , ausser¬
ordentliche Steuern , Veräufferungen , oder auf jede an¬
dere gesezlich « Weise , bestritten « erden , können in Zu¬
kunft , auf die bloße Genehmigung der Präfekten hin ,
abgeschlossen und vollzogen werden . Jedoch , wenn sich
die Ausgaben für Bauarbeiten auf mehr als 20,000 Fr .
belaufen , so müssen die Plane und Bauanschäge unserm
Minister - Staatssekretär deS Innern unterlegt werden « .
— Eine zweite kön . Verordnung vom näml . Tage enthält
Folgendes : Ludwig « . InderÄbsichl , die dem Unterhalt
der Departementalstraßen betreffenden Regeln zu verein¬
fachen, ^ . . . Art . 1 . Die Arbeiten zum Unterhalten
der Deparleinentalstraßew ., welche die in dem von unserm
Mmister des Innern genehmigten Budget der Departc -
mentsräthe bewilligten Summen nicht überschreiten ,
können , aufeine bloße von dem Präfekten erryeilte Ge¬
nehmigung der vom Oberingenieur getroffene -» Bauan¬
schläge , vollzogen werden . Art . 2 . Die Kunstarbeiten ,
die eine Ausgabe von nicht mehr als 5000 Fr . erhei¬
schen , können ebenfalls , auf die bloße Genehmigung des
Präfekten ym ^ unternommen werden , wenn sie weder
Bodenankauf noch eine Abänderung in der Richtung der
Straßen nvlhwendig machen , ausgenommen in den Fäl¬
len , wo die Präfekten für dienlich erachten , den Brü¬
cken - und Stcaßmralh darüber zu befragen « .

DeM Berichte gemäß , den der Minister des Seewe¬
sens m der so eben geschloffenen Session der Kammern
vorgelegr , und unter die Mitglieder derselben Hai auS -
theilen lassen , sollten zu Anfang dieses Jahres 76 Schisse
ausgerüstet und auf di « Stationen verrheilt werden , de¬
ren Unterhaltung der Handel , so wie die Verhütung des
Sklaven - und des Schleichhandels erheischt . Die 76
S toffe , welche 10,000 Seeleute beschäftigen , und , mit
1029 Kanonen verse , en sind , bestehen aus 3 Linienschiffen ,
1t Fregatten . 6 Korvetten -, yBrigas , 13 Goeletten und
Avsso ' s , 3 K inonenschlffen , 7 Flütt - , 21 Tabarrcn und
5 Transportschiffen .

Der Gen . Lreur . Pamylijs , Lacro r , der neulich im
Kommando der ? , Mtlitettdiviiwri du . ch den Gen . Lieut .

Grafen v . Coetlosqüet ersezt worben , ist so eben zum
Kommandanten der 5 . Mtlitärdivision ( Siraßburg ) , an
die Stelle des Gen . Lieut . Baron Dubreton , Pairs von
Frankreich , ernannt worden .

Vicomte de ln Boulaye hat als Generalsekretär des
Ministeriums des königlichen HauseS seine Entlassung
gegeben ; an dessen Stelle ist Graf Amade ^cPastoret er¬
nannt worden .

Seit längerer Zeit ist von nahe bevorstehenden Ver¬
änderungen im Ministerium die Rede . Seit einigen
Tagen , sagt der Drapaeu - Blanc in Beziehung dar¬
auf , ist jede Furcht , jede Hofnung , jede Vermuthung
grundlos ; dis feinsten Politiker stehen im Begriff , ihr
Gewerbe niederzulegen . Demnach bliebe alles beim Al¬
ten ; sogar ist Hr . v . Chateaubriand noch StaatSmini -
ster ; denn , was auch einige vermeintlich wohlunterrich¬
tete Tagesblätter hierüber ffagen mochten , er har nur als
bevollmächtigter Minister Frankreichs in Berlin feine Ent¬
lassung begehrt .

Nicht bloß in dem Journal des DebatS , sondern auch
in dem Dcqpeau - Blanc und in der Quotidienn « bemerkte
man am 9 . d. große Lücken . In dem Lrapeau - Blanc
ist die ganze vierte und ein Theil der dritten Seite leer ;
man bemerkt darauf nur Martainviüe '

S Unterschrift . In
der Quotidienne «st ein Theil der 2 . und 3 . Seite mit um¬
gekehrten Buchstaben bezeichnet ; eine dieser Lücken rst vvn
dem Depulirten Clauftl de Couffergues unterzeichnet .

Gestern standen dier die zu 5 v . h . konfolidirren Fonds ,
nachdem sie bis auf 83 Ir . gestiegen waren , am Ende
der Börse zu ö7s . Der Kurs der Bankaktien ist gestern
nicht notirt worden .

Großbritannien .
Die Londner Blätter vom 7 - Aug . enthalten zwei

Bulletins über das Befinden der Königin , wonach sich
der Zustand derselben weder verschlimmert noch gebessert
harte . Das lezte dieser Bulletins ist um 1 Uhr Nach¬
mittags erschienen . Der Sta lesm an giebr Nachrich¬
ten bis 3 Uhr Nachmittags . Es war keine Veränderung
bis dahin eingetreren . Wenn , sezt genanntes Blatt hin¬
zu , während des Abends keine Besserung statt hat , so
ist die Rede von einer mit der Kranken vorzunehmenden
großen Operation , um wo möglich die Verstopfung der
Eingeweide , die Ursache der Krankheit I . M . , zu he¬
ben . Ohne die starke Konstitution der Königin , müßte
sie der Krankheit und den damit verbundenen unerhör¬
ten Leiden , gegen welche ihre Natur seit mehreren Tagen
kämpfte , schon unterlegen haben . — Nach der zu Paris an -
gecommenentelegrapischen Nachricht von demTsde der Kö¬
nigin ist derselbe am 7 . Aug . Abends 10 Uhr erfolgt ,
und er konnte daher in den Londner Blättern vom 7 - Aug .
nicht mehr angezeigk werden .

Wir können , sagt rhe Courrier vom 7 - Aug - ,
nun auS authentischen Quellen von den beschlossenen Re¬
duktionen in der Armee sprechen . . Z^vn Kavallerieregi¬
menter , nämlich " as lü . nnd 19 . leichte Dragonerregi ,
ment , werden entlassen , und d « übrigen Regimenterji -
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beS um 2 Kompagnien vermindert werben , welche - auch .
der Fall bei sämnitlichen Bataillonen der Garde zu Fuß
und der Linieninfanterie seyn wird . DaS Ganze der Re¬
duktionen wird ovngefähr 12,000 Mann , Offiziere und
G - meine , betragen . So antworten die Minister Sr .
Mn/ , auf da - Geschrei , da - die FaktionSmänner unauf¬
hörlich gegen sie erheben .

Die Sache der Griechen und die Frage , wird es

zum Kriege mit den Türken kommen , beschäftigenfort¬
dauernd alle Londner Journale . The Sun , in wel¬
chem Blatte man oft eine ministerielle Farbe wahrnimmt ,
sch int zu glauben , daß man in dem Dunkel der Ka¬
binette sich mit Plauen beschäftige , den Griechen zu Hül¬
fe zu kommen .

Italien .

Der Erbgroßherzoq von Toskana und seine Gemah¬
lin haben am 6 . d . sich von Mailand nach Como bege¬
ben . Elfterer wird von dort auS einen Theil der Schweiz
bereisen .

Die Zeitung von Florenz meldet , daß zu Carania
in Sizilien B -nlli Andr . de Giovanni , Stellvertre¬
ter des Großmeisters des Malteserordens , mit Tod « ab «

gegangen , und daß zu seinem Nachfolger der Komman¬
deur Änt . Buöca zu seinem Nachfolger ernannt worden
sey. DaS G . rüctir gieng , daß der Siz dieses OrdenS
provisorisch nach Venedig verlegt werden würde .

Niederlande .

Brüssel , den 7 . Aug . Gestern befand sich der

Herzog von W - ll -ngkon zu Mons , wo er die neuen Be¬

festigungsarbeiten - n Augenschein nahm ; er war sehr
zufrieden damit , und sagte laut , daß Mons die schönste
Festung Belgiens werden würde .

P r e u s s e n .
Berlin , den 9 . Aug . Se . kdnigl . Hoh . der Groß¬

herzog von Mecklenöu ! g - Strelitz sind nach Stcelitz zü¬
rn -'gereist .

Ja Folge einer Verfügung des kbnigl . Ministeriums
des Zan - rn und der Polizei , sind sämmilich

'
e Polizei «

b mueu , ffwieauchdie Gensd ' armerie , angewiesen , die
M ! t . ik . l der Studenten , als hinreichende Legitimation
zu Reisen , mchk anzunehmen .

Türkei .
( Aus der allgemeinen Z it . vom 15 . Aug .) Sal 0 -

nickt , den 26 . Iuu . Am 10 . d . brach in unfern Um¬
gebungen gegen den AthoS ( Monte - Santo ) hin die In¬
surrektion aus ; die Landbewohner , von den an der Kü¬
ste kreuzenden griechischen Schiffen mit Waffen unter stüzt ,
ermordeten die in den Dörfern woonmden Türken , so
daß nur wenige Familien sich in die Stadt flüchten konn¬
ten . Beim Eintreffen dieser Nachricht ließ unser Gou¬
verneur sogleich ISüt ^ber wohlhabendsten Griechen als
Geiseln ausheben , and ihre Familien schweben nun ih «
rerwegen in Todesangst , indem schon sechs der vorzüg¬
lichsten Einwohner der insurgirten Ortschaften , die sich I

hier als Geiseln befanden , geköpft worben sind . Man
spricht von einem Heere von 20,000 Türken , daS im An¬
zuge gegen jene Ortschaften sey , die , wenn sie bezwun¬
gen werden , dasselbe L00S haben dürften , wie Ambe -
lacchia und Zagora , die von den Türken geplündert und
verbrannt wurden . — Nachschrist vom 27 . Iun .
So eben treffen auS dem türkischen Lager Leute ein , wel¬
che viele gefangene Männer und Weiber , 600 Köpfe
und viele Ohren als Trophäen der tückischen Grausam¬
keit mitbringen . Gott weiß wie das enden wird . Dir
Franken sind diSjeztnichtbeunruhigtworden . — Pesth ,
den 4 . Aug . Mittelst einer am 2 Ü . Jul . in Belgrad
angekommenen Karavane erhält man Nachrichten auS
SereS in Macedonien bis zum 6 . Jul . , welche von der
angeblichen Einnahme salonichi ' s durch die Insurgen¬
ten schweigen . Die Kirchenschätze auf dem AthoS , oder
dem sogenannten heil . Berge wurden in den lezten Ta¬
gen deS Junius auf die vor Salonichi kreuzende griechi¬
sch « Eskadre gerettet . Der Pascha von Belgrad hat die
Nachricht von der Einnahme Salonichi ' s durch die Grie¬
chen förmlich für ungegründeterklären lassen . - H err -
manstadt , denl . Aug . Nach Berichten auS der Walla¬
che ! suchen die zerstreuten Hekäristen fortwährend in einzel¬
nen Haufen den Türken Widerstand zu leisten . BreleKlö -
ster in der Wallachei dienen ihnen als Schlupfwinkel .
DaS Kloster Kosia bei Rimnik , welches früher auf Be¬
fehl des ungluklichen Fürsten Hypsilanti in Berkhndi -
gunqsstarid gesezr worden , wurde bei Auflösung seines
Korpö von 200 Heräristen besezr . Di - Türken forderten
diese Schaar zur Uebergabe auf , und unternahmen wirk¬
lich bei ihrer beharrlichen Weigerung am 27 . Jul . mit
1500 Mann einen Sturm , welcher von dieser heldenmü -
thigen Schaar dreimal mit großem Verluste der Tücke »
abgeschlagen wurde . — Aus Bessarabien vernimmt m an ,
daß beträchtliche russische Streitkräfte an d - r Gräaze der
Moldau ang - kommen sind . Di - Divisionen Orkoff ,
Denisof und Graf von der Pahlen hatten sich Hartum
Pruth gelagert , und ichre Kosaken bis über Skalen !
vorgeschikr . — Fürst Alexander Hypsilanti ist . d -m Ver¬
nehmen na >A , unter Begleitung eiaeS dstreichffchea Ossi -
ziarö , nach d - r , freilich u -gesunden , aber gemöhniich >
für SkaaiSoerbrech .-r vestimmten Festung Munkats in
Ungarn abgefü .wt worden . — Odessa , den 24 . Jnlr
Mit gespannter Erwartung sehen wir hier neuern Nach¬
richten aus Konstantinopel entgegen . Ein Schreiben von
dort vom 14 - äußert , der Divan sey geneigt , die Ver¬
mittlung Englands und O stceichS anzunehmsn , und
unserm Hof Sie geforderte Gmugthuung zu geben ; al¬
lein , wer den Fanatismus des türkischen Pöbels und die
Schwäche der Regierung kennt , wird schwer glauben ,
daß es dem Großherrn gelingen sollte , die w lden Ästa ,
ten ohne Beute nach Hause zu schicken , und die Ein ,
wotzner der Hauptstadt dahin zu bringen , biß sie dem
Wieder tufbau der christlichen Kirchen ruhig zusehen . Hat
indessen der Großherr Autorität genug , seine aufgereiz¬
ten Soldaten und das Volk wieder zu besänftigen , so
dürfte dex Friede wohl erhalten werden .
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A « - z « g uu - v « t» Karlsruher Witterungsheohachtungen .

14 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »

Morgens 47
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 11,2 Linien
27 Zoll y,7 Amen
27Zoll 7,6 Linien

11,5 Grad über 0
13,0 Grad über 0
11,7 Grad über 0

62 Grad
59 Grad
67 Grad

SO .
SO .
SO .

zieml . heiter
trüb
trüb , windig

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 16 . August (zum erstenmale ) : Kaiser
Max auf der Martinswand , Trauerspiel in i
Air , vom Frhrn . Franz v . Schlechte . Hierauf (zum cr-

stenmale ) : Das Portrait und der Brief , Diver¬

tissement von H . Zeis d . ä . ; Musik vom HofmusikuS
Srsmmler . Zum Beschluß : Die großen Kinder ,

Lustspiel in 2 Akten , von Müllnrr .

Literarische Anzeige .
In der Schwan - und Götzischen Buchhandlung in

Mannheim ist so eben erschienen , und in allen Buchhand¬

lungen . in Karlsruhe bei G . Braun , kroch, um 24 kr.

zu haben :

Schnelle Mittel gegen die schweren Folgen
des niedrigen Getreidepreises im Sommer

1821 , von Diätophilus .

Dies « Vorschläge im Umriß sind den Fürsten und freien
Städten des durch ! , deutschen Bundes , wie auch ihren

landständischen Kammern anheim gestellt ; die meisten Theile

derselben aber , als Objekte der einzelnen Landesregierun¬

gen , zielen zunächst auf ergiebige und noch in diesem Jahr

ausführbare Hülfsmittel für den Landmann , dancbst auf

Beförderung allg . meiner freiwilliger Arbeitsthätigkeit zur

Gunst des Geldumlaufs .

Karlsruhe sMuseum . j Samstag , den 2Z . Au¬

gust d . I . , Morgens um 11 Uhr , am Namensfeste Sr .

König ! . Hoheit des Großherzogs , unsers gnädigsten

Beschützers , wird die gewöhnliche Generalversammlung , und

nach der Generalversammlung um 1 Uhr , zur Feier dieses

Festes , ein Gesellschastsmahl in dem Museum statt finden .

Die verehelichen Mitglieder , welche an diesem Grs . ll-

schaftsmahl Theil nehmen wollen , wexden ersucht , ihre
Namen so bald wie möglich in die zu diesem Bihufe in

dem Leszimmer und in den untern Konverfatisnszimmern
aufgelegte Subskriptionsliste einzutragen ; damit der Re¬

staurateur nach der Zahl der Subseübenten seine Einrich¬

tung treffen kann .
Karlsruhe , den 1K . August 1821 .

Die Kommission des Museums .

Karlsruhe ( Bekanntmachung . ) Das geehrte

Publikum wird andurch benachrichtigt , daß , um dem ast¬

gemein geäusserten Wunsche nachzukommen , die Ausstel¬

lung der Kunst - und Jndustriegegenstände noch

Donnerstag und Freitag , Vormittags von in bis 12 ,
und Nachmittags von Z bis 5 Uhr , geöffnet seyn wird .

Samrmliche hier wohnende Herren Kunstliebhaber , Künst¬
ler , Manufakturisten und Prvfessionisten werden deshalb ge¬
beten , die zur Ausstellung abgegebenen Gegenstände erst

Samstag , dm 18 . dieses , Nachmittags von 2 — bis 6 Uhr ,

oder Montag , den 20 . , gefällig in dem Museum abholm

zu lassen .

Karlsruhe , den ig . Aug . 1821 .

Der Vorstand des Kunst - und JndustrievereinS .

Sinsheim . fVerkauf - Antraq . ) In der ehe¬

maligen Franziskanerklosterkirche dahier stehen
1 großer schöner Hoh - Allar ,
Z Seiten - A täre ,
1 Kanzel und
1 kleine Orgel , dann

SA Stük eichene Kirchen - Stühle
aus freier Hand zu verkaufen . Die Liebhaber hierzu kön¬

nen oiese Gegenstände täglich in Augenschein nehmen .

Durlach . sWarnung . ) Der bisher bei mir in Arbeit

gestandene Geselle , Joseph Tamb 0 r „ ini . aus Omengna ,

ist mir ohnlängst mit einem Transport Barometer entlausen ,

und soll , dem äuffcrn Vernehmen nach , im diesseitigen Ober¬

land und Schwarzwald umher ziehen , wo er meine Firma

mißbraucht , und Prellereien ausübt .
Indem ich dieses hiermit zur öffentlichen Kcrinrniß bringe ,

und Jedermann vor demselben warne , erkläre ich zugleich, kei¬

ne Verbindlichkeit für dasjenige zu haben , was dericlbe unter

meinem Namen unternimm » oder eingcht .
Ambrosius Sart 0 r » ,

Barometcrfabrikant .

Speyer . sVieh markt . ) Am 27 . des laufenden

Monats wird ein Viehmarkl dahier gehalten , wobei einem

recht zahlreichen Zuspruch entgegensl
'
ehk , und sowohl den Ver¬

käufern als auch den Käufetn alle nur möglich ! Bequem¬

lichkeit im Voraus zusichert .

Speyer , den 7 . Aug . 1821 .
Das Bürgermeisteramt Speyer .

PH . Lichtende rger ,
»r Adjunct .

Redakteurs . A. Layrepi Verleger und Drucker: P . Macklot .
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